






Für zahl reiche Menschen stel l t
die Aufrechterhal tung und
Durchsetzung von Grenzen ein
höher gewichtetes Gut dar al s
die freie Bewegung und Entfal-
tung von Menschen. Künstl ich
erzeugte Grenzen bekommen eine
quasi-Natürl ichkeit zugespro-
chen und nehmen eine zentral e
Rol l e bei der Identitätsbil dung
ein. Geburtsort und National i-
tät scheinen in viel erl ei Hin-
sicht zur bestimmenden
Grundl age für Mitgefühl und
Menschl ichkeit zu werden und
bil den nicht nur für sozial e
Teil habe, sondern sogar für die
Lebensrettung ein Unterschei-
dungskriterium. Die Idee der
Menschenrechte wird dabei
l eichtfertig und doch bereit-
wil l ig aufgegeben: Für diejeni-
gen, die nicht in Europa
geboren sind, haben die ver-
brieften Rechte geringere oder
überhaupt keine Gel tung. Die im
Grundgesetz dahingeschriebene
Würde des Menschen verkommt
vol l ends zur Fl oskel , wenn
nicht nur die Würde, sondern
das Leben selbst zu einem rel a-
tivierbaren und verhandelbaren
Gut wird.
Dies sind jedoch keineswegs
Entwickl ungen die im viel zi-
tierten »Rechtsruck« oder in
der so genannten »Fl üchtl ings-
krise« ihren Ursprung finden.
Wenngl eich eine Verschiebung im

Diskurs und in der pol itischen
Organisation durchaus zu einer
Veränderung und häufig Ver-
schärfung der national en und
europäischen Abschottungspol i-
tik geführt haben. Die Probl e-
matik ist aber kein Ausdruck
der gegenwärtigen Lage, sondern
symptomatisch für unsere Le-
bensweise. Rassistisch moti-
vierte Pol itik und
national istische Praxen zeich-
nen unsere Gesel l schaftsweise
schon seit Dekaden, wenn auch
in einem veränderl ichen Gewand.
Das Antiracism-Festival 2019
nimmt dieses Jahr die ausgren-
zende Praxis des Abschieberegi-
mes in den Fokus. Abschiebehaft
gibt es in Deutschl and bereits
seit 100 Jahren – für uns
stel l t diese nicht nur eine
Praxis dar, wel che die Verlo-
genheit und Brutal ität einer
krisenhaften Gegenwart versinn-
bil dl icht, sondern Ausdruck ei-
ner rassistischen Normal ität
ist. Das Nebeneinander von De-
mokratie und Rassismus ist in
unserer Gesel l schaft eben nicht
nur eine Ausnahme oder ein
Randprobl em, wel chem eine l ibe-
ral e »Mitte« entgegensteht;
dieses Nebeneinander ist Teil
eines gel ebten Widerspruchs.
Durch unsere Teil habe an einer
kol l ektiven Praxis, i n wel cher
Menschen aufgrund ihrer Her-
kunft und anderer rassisti-



scher, kl assistischer und se-
xistischer Gründe unterschied-
l iche Mögl ichkeiten und Rechte
zugesprochen werden, erzeugen
wir Privil egien ebenso wie Aus-
beutungs- und Unterdrückungs-
verhäl tnisse. Während wir
unsere Privil egien gerne auf
Kosten anderer ausl eben und
verteidigen, l eugnen wir unsere
eigene Teil habe und Verantwor-
tung an den Missverhäl tnissen
und machen uns nicht bewusst,
wie wir durch unser Handel n in
dieses System aus Teil habe und
Ausschl uss eingebunden sind.
In viel en Vorträgen, Diskussi-
onsrunden, Fi lmbeiträgen, Work-
shops und einer Ausstel l ung zu
100 Jahren Abschiebehaft wol l en
wir beim diesjährigen Antira-
cism Festival nicht nur unsere
eigene Praxis hinterfragen,
sondern auch bestehende Miss-
verhäl tnisse und Institutionen
probl ematisieren und offen zur
Diskussion stel l en. Weit von
der Zivil gesel l schaft abge-
schottet befindet sich in einem
Waldstück bei Büren 50 Kil ome-
ter von Biel efel d entfernt der
größte Abschiebeknast Deutsch-
l ands. Ein Ort an dem Menschen
ihrer Freiheit beraubt werden,
obwohl sie kein Verbrechen be-
gangen haben. Menschen, die
sich auf die Suche nach einem
besseren Leben gemacht haben,
werden eingesperrt, weil sie

nicht in die staatl ichen Vor-
stel l ungen von Zugehörigkeit
passen. Auch der damal s 19-jäh-
rige Rachid Sbaai , dem das
diesjährige Festival gewidmet
ist, saß seit einem halben Jahr
in Abschiebehaft in Büren, al s
er am 30. August 1999 in einer
brennenden Isol ationszel l e an
einer Rauchvergiftung starb.
Die 8, 5 Quadratmeter große Zel-
l e im Kel l er hatte zwar einen
Al armknopf, doch l aut Staatsan-
wal tschaft gab es keine Dienst-
anweisung für eine permanente
Besetzung des Büros in dem die
Not-Signal e ankommen. Obwohl
der Anwal t der Famil ie Sbaai
Fehl er in den Ermittl ungen
nachweisen konnte, wurde das
Verfahren im Herbst 2000 einge-
stel l t.
Wir wol l en nicht Teil einer Ge-
sel l schaft sein, i n wel cher
Menschsein zu einem verhandel-
baren Gut wird und das Recht
auf ein würdevol l es Leben in
Freiheit an den »richtigen«
Pass gebunden ist.
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Welche Spuren und Auswirkungen der wel tweiten
Fl uchtthematik finden sich auch in Biel efel d? Wo
erl eben Menschen Diskriminierung und Rassismus?
Wie sind Asyl gesetze aufgebaut? Und wie ist das
Leben für Menschen die neu in Deutschl and sind?
In der GLOBAL HOME TOUR befassen wir uns mit den
Themen (strukturel l er) Rassismus, Fl ucht und
Fl uchtursachen, Migration, den Asyl Gesetzen und
der Frage wie die Themen in Zusammenhang stehen.
Die Tour führt durch den Stadtal l tag Biel efel ds,
gibt einen Anstoß zum Nachdenken und ermögl icht
es, die Stadt aus einer anderen Perspektive zu
betrachten.
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Ob an Bahnhöfen oder in anderen Situationen,
rassistische Pol izeikontrol l en sind al l tägl ich zu
beobachten. Al s gängige Praxis dient Racial
Profil ing al s Grundl age für verdachtsunabhängige
Pol izeikontrol l en aufgrund unveränderbarer
Merkmal e, wie Hautfarbe und Sprache. Trotz Verstoß
gegen Grundgesetz und europäische
Grundrechtecharta scheint dieser Pauschal verdacht
ein l egitimiertes Mittel zu sein und wirft die
Frage auf, wie und in wel chem Umfang
institutionel l er Rassismus Einfl uss auf die Arbeit
von Pol izei und Ordnungsbehörden hat. Die Kampagne
für Opfer von rassistischer Pol izeigewal t (KOP)
aus Bremen stel l t sich und Ihre Arbeit vor und
berichtet über den al l tägl ichen Ausnahmezustand.
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In das diesjährige Antiracism Festival wol l en wir
mit euch in ein viel fäl tiges Programm starten und
wie geht das besser al s mit einem rauschenden
Fest.
Zum Auftakt l aden wir ins Ajz. Hier könnt ihr zu
Beginn des Abends Liveacts verschiedener Genres
l auschen. Im späteren Verl auf des Abends versüßen
uns Djanes mit el ektronischer Tönen und treibenden
Beats das Warten auf die ersten Sonnenstrahl en.
MMCC OOnn ee JJ oo ii nn tt ,, SS uu bb ss DD aa nn cc ee ,, MMaa rr tt ii nn MMee ii wwee ss ,, DD JJ aa nn ee
DD ii ll aa rr aa ,, DD JJ aa nn ee PP aa nn dd aa rr aa ,, DD JJ CC hh uu kk kk aa CC hh oo pp ss
weitere Infos fol gen. . .
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Auch ein Jahr nach dem Skandal um die Festsetzung
der Mission Lifel ine wird die zivil e Seenotrettung
blockiert. Hier an Land, weit web von der
Situation auf dem Mittelmeer, scheinen wir
machtl os. Wir sind überwäl tigt, wol l en viel l eicht
irgendwie hel fen, aber wissen nicht wie. Genau aus
diesen Gründen ist die Bewegung der Seebrücke
entstanden. Denn wir können etwas tun. Zum
Beispiel Biel efel d zu einem Sicheren Hafen machen.
Du möchtest wissen, wie du aktiv sein kannst, bist
neugierig auf unsere Arbeit oder magst uns einfach
mal kennen l ernen? Dann ist unser interaktiver
Vortrag genau das Richtige. Wir möchten uns und
unsere Arbeit vorstel l en, auf eure Fragen
antworten und mit euch diskutieren.

.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
11 77 .. 00 66 .. 22 00 11 99 //
22 00 :: 00 00 UU hh rr //
HH öö rr ss aa aa ll 22 -- UU nn ii
BB ii ee ll ee ff ee ll dd
. . . . . . . . . . . . . . . . .

11 00 00 JJ aa hh rr ee AAbb ss cc hh ii ee bb ee hh aa ff tt –– 11 00 00 JJ aa hh rr ee uu nn ss cc hh uu ll dd ii gg ii nn
HH aa ff tt

In ganz Deutschl and werden immer mehr
Abschiebeknäste errichtet. In Dessau wird eine
ehemal ige JVA umgebaut. Die Landesregierung NRW
hat grade erst beschl ossen Deutschl ands größte
Abschiebehaft, die JVA Büren, weiter auszubauen.
Obwohl bereits zwei Haftanstal ten existieren,
pl ant Bayern zwei weitere – jeweil s größer al s
Büren. Doch wer gl aubt, Abschiebehaft sei ein eher
jüngerer Trend, irrt. Denn sie hat eine l ange
Geschichte in Deutschl and. Bereits 1919 wurde die
Abschiebehaft in das staatl iche
Repressionsinstrumentarium gegen nicht erwünschte
Menschen aufgenommen. Damal iges Ziel : Jüd*innen.
In einem Vortrag mit anschl ießender Diskussions-
und Fragerunde wird die Geschichte mit ihren
antisemitischen Ursprüngen sowie ihren heutigen
rassistischen Praxen von der Initiative 100 Jahre
Abschiebehaft bel euchtet.
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Der Rundgang dauert circa zwei Stunden und beginnt
um 15 Uhr. Bitte meldet euch per Mail unter
biel efel d@bundjugend-nrw. de an, wenn ihr
teil nehmen möchtet. Über den genauen Treffpunkt
werdet ihr dann per Mail informiert. Der
Stadtrundgang wird von der BUNDjugend Biel efel d
durchgeführt.
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„ Fort mit dem Damokl esschwert der Ausweisung! “
l autete die Forderung Karl Liebknechts, al s er vom
3. Sozial istenkongress 1907 in Stuttgart
berichtete. Über 110 Jahre später ist sich die
institutional isierte Linke in Deutschl and noch
immer nicht einig: Nation oder Migration? Radikal e
Schwarze Kämpfe strahl ten immer weit über den
national en Horizont hinaus und inspirierten die
Verdammten dieser Erde. Auch in Almanya. Sie waren
und sind ein Bezugspunkt für migrantische,
emanzipatorische Kämpfe hierzul ande. Was macht sie
aus? Worin l iegt ihre stärke?
Warum brauchen wir sie gerade heute? Im Vortrag
„ SchwaPo – Schwarze Pol itik ! “ werden wir
gemeinsam auf die heutigen Verhäl tnisse in Germany
bl icken. Nach einem kurzen Abriss über die
Geschichte Schwarzer Kämpfe hierzul ande, wird auf
radikal e Schwarze Perspektiven al s spezifische
Hal tungen und auf antirassistische Kämpfe für
gesamtgesel l schaftl iche Veränderungen eingegangen
werden. Abschl ießend wird ein kl ares Statement
gegen die neol iberal e Verwässerung des
Antirassismus zu einem rein identitären Projekt
präsentiert, denn radikal e Schwarze Perspektiven
twittern nicht nur über Beyoncé, sondern fragen
wie Smartphones produziert werden.
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Gefl üchtete werden in NRW häufig in großen
Unterkünften an sehr abgel egenen Standorten
untergebracht. Kaum Privatsphäre, reduzierte
Chancen auf Teil habe durch die Randl age von
Unterkünften. Faktoren wie rechtl iche
Einschränkungen beim Arbeitsmarkt- und
Bil dungszugang minimieren die Teil habechancen
zusätzl ich. Jan Lüttmann vom Fl üchtl ingsrat NRW
wird die Unterbringungssituation von Gefl üchteten
in NRW und damit verknüpfte Probl eme erläutern und
diskutieren.
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Seit 2005 kämpfen wir al s Initiative in Gedenken
an Oury Jal l oh für die Aufkl ärung der Brand- und
Todesursache von Oury Jal l oh. Da Pol izei , Justiz
und Pol itik unsere Aufkl ärungsarbeit boykottieren
bzw. durch massive Repression gegen die Initiative
und geziel te Manipul ation der Öffentl ichkeit die
Wahrheit weiter vertuschen wol l en, setzen wir
weiter erfol greich auf Selbstorganisation.
Bereits in den Jahren 2013 und 2015 haben wir der
Öffentl ichkeit die Gutachten international er
Experten vorgestel l t und konnten anhand von
wissenschaftl ichen Fakten beweisen, dass Oury
Jal l oh von Pol izisten im Pol izeirevier Dessau
angezündet wurde. Im Januar 2018 haben wir nun
eine International e Unabhängige Kommission
gegründet, mit wel cher wir unsere umfangreiche
Aufkl ärungsarbeit weiter fortsetzen. Aufgrund
neuer Erkenntnisse wissen wir nun, dass bereits im
Jahr 1997 der Dessauer Hans-Jürgen Rose zu Tode
gefol tert wurde. Auch dieser Fal l wurde vertuscht.
Die Kommission spricht daher vom Oury Jal l oh -
Kompl ex und untersucht deshalb al l e drei
ungekl ärten Todesfäl l e im Pol izeirevier Dessau.
Aktivist*innen der Initiative in Gedenken an Oury
Jal l oh sprechen über ihre Erfahrungen und die
Notwendigkeit von Selbstorganisation, über den
aktuel l en Stand der staatl ich unabhängigen
Ermittl ungen und über das aktuel l e
Repressionverfahren gegen einen Aktivisten der
Initiative vor dem Amtsgericht Dessau. Nachdem
dieser symbol isch mehrere Feuerzeuge vor die
Staatsanwal tschaft Dessau geworfen hatte, werfen
ihm sechs Pol izisten versuchte gefährl iche
Körperverl etzung vor. Wir werden auch diese
Pol izisten der Landesbereitschaftspol izei
Magdeburg ihren dreisten Lügen überführen !
Wir werden auch auf den Fal l von Amad Ahmad
eingehen, der am 29. September 2018 an
Brandverl etzungen starb, nachdem er zwei Monate
unschul dig in der JVA Kl eve inhaftiert war und
dort am 17. September 2018 in einer Zel l e
verbrannte.
Außerdem mobil isieren wir zur jährl ichen
Gedenkdemonstration zum 14. Todestag von Oury
Jal l oh am 7. Januar 2019 in Dessau!
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“ We know ourselves as part and as crowd, in an
unknown that does not terrify. We cry our cry of
poetry. Our boats are open, and we sail them for
everyone. ” - Édouard Gl issant, Poetics of Rel ation

Der dreitägige Workshop richtet sich an al l e, mit
und ohne Migrationserfahrungen die sich für
Abschiebehaftgefangene einsetzen (wol l en) und
aktiv eine Gesel l schaft ohne Abschiebehaft
gestal ten möchten. Die Grundrechte und Freiheiten
jedes Menschen sol l en dabei gegen jegl iche Form
von Menschenrechtsverl etzungen wie Deportation und
Unterdrückung verteidigt werden. In der Annahme,
dass unser menschl icher Körper selbst eine Bl ack
Box vol l er sensibl er Informationen und Erfahrungen
ist, möchten wir den Schwerpunkt auf Protestformen
l egen, die durch, mit und in ihm mögl ich werden.
Dafür wol l en wir gemeinsam und im Austausch
miteinander verbal e und non-verbal e Techniken
erproben, mit denen wir unsere innere Bl ack Box
vol l er Gedanken, Erfahrungen, persönl icher
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Geschichten und Refl exionen öffnen, verarbeiten und
kommunizieren können. Was wir (einzel n) wol l en, sol l dabei
nicht nur durch das Geschriebene oder Gesagte wirksam werden
- Handl ungen und Bewegungen al s Einzel ne und in Sol idarität
mit der Gruppe sind entscheidend. An den ersten beiden Tagen
machen wir uns mit unterschiedl ichen Perspektiven der
Community Arts und Protestformen des Körpers vertraut,
l ernen unsere Wünsche und Forderungen auf performative
Weise, d. h. durch unsere Körper zu artikul ieren und nach dem
Prinzip „ l earn to unl earn“ die Selbstverständl ichkeit
unserer kul turel l-gel ernten Zeichen, Schriften und
Bedeutungen zu hinterfragen. Gemeinsam entwickel te
Choreographien und Interaktionen werden am dritten Tag in
eine abschl ießende Performance gegen Abschiebehaft in der
Ausstel l ung der zentral en Unihal l e münden, mit der Option
einer weiteren Performance in der Innenstadt. Der Körper
dient uns dabei stets al s Katalysator unserer inneren
Wünsche, Forderungen und Statements.

Zur Teil nahme am Workshop sind keine Vorkenntnisse nötig.
Jede*r Teil nehmende ist dazu eingel aden, den Workshop
mitzugestal ten und durch die eigenen Erfahrungen zu
bereichern. Eine Anmeldung ist bis 20. 06. 2019 per Mail an
antirafestival@asta-biel efel d. de mögl ich. Bitte bringt zu
al l en Workshoptagen bequeme, bewegungsaktive Kl eidung mit.

Über die Künstl erin
Mara Lea Katja Hohn ist Video- und Performance-Künstl erin
und Aktivistin. Nach dem Studium der Freien Kunst mit
Schwerpunkt Video und Fotografie an der Bauhaus Universität
Weimar hat sie an der Universität der Künste Berl in „ Art in
Context“ und Performative Strategien studiert und dabei mit
diversen Aktivistengruppen (u. a. Bl ack Lives Matter, Komitee
für die Errichtung eines afrikanischen Denkmal s in Berl in)
zusammengearbeitet. Ihre Arbeitsschwerpunkte l iegen im
Bereich der Community and Pol itical ly engaged Arts und des
partizipativen Happenings.

Über die Theater AG des AK Asyl
Wir treffen uns mittl erweil e seit vier Jahren, um
Erfahrungen auszutauschen, uns gegenseitig zu unterstützen
und zusammen Spaß zu haben. Wir machen Schauspiel-Übungen
zur Körpersprache und zum sprachl ichen Ausdruck und
entwickel n dabei Szenen, die von unseren echten Erfahrungen
inspiriert sind. Die Methoden des Theaters der Unterdrückten
hel fen uns dabei , unsere Erfahrungen mit anderen Menschen in
der Öffentl ichkeit zu teil en und gemeinsam mögl iche
Handl ungsstrategien für die Zukunft zu erproben.
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Rassismus ist ein Teil unserer Gesel l schaft und
wird tagtägl ich erfahren. Sei es in der Bahn, auf
der Arbeit, beim Einkaufen, spazieren, durch die
Stadt schl endern, im Internet und überal l sonst.
Bei dem Vortrag wird die gesel l schaftl iche
Situation bezügl ich Rassismus
dargestel l t/besprochen und verdeutl icht.
Insbesondere die Hal tung der Bevöl kerung gegenüber
Rassismus wird thematisiert.
Wir wol l en gemeinsam der Real ität des Rassismus in
unserer Gesel l schaft auf den Grund gehen und die
richtigen Handl ungen im Umgang damit diskutieren.
Fol gende Punkte sind dabei von großer Bedeutung:
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Veranstal tung in Zusammenarbeit mit Entschieden
gegen Rassismus und Diskriminierng e. V.
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In Alba Sotorro´ s ermächtigenden Geschichte von
Emanzipation und Freiheit führt die 30-jährige
Kommandantin Arian eine weibl iche Batail l on an der
Front des Syrienkrieges in Richtung der Stadt
Kobanê, um die dortige Bevöl kerung aus dem Griff
des IS zu befreien. Al s der Krieg in Syrien
ausbrach, bi l dete eine Gruppe von Frauen aus dem
kurdischen Widerstand die YPJ –
Frauenverteidigungseinheiten. Arian, die in jungen
Jahren Zeuge der barbarischen Behandl ung von
Opfern sexuel l er Übergriffe geworden war, führt
die Einheit an und widmet ihr Leben dafür, den IS
zu besiegen. Al s die YPJ sich ihrem Ziel nähert,
bittet sie ihre Kameradinnen, die wahre Bedeutung
ihres Kampfes zu entdecken: Freiheit für die
nächste Generation von Frauen. Mit noch nie da
gewesenem Zugang zur Kommandantin und ihrer
Truppen, einschl ießl ich erschreckender Szenen, i n
denen Arian sich l angsam von mehreren Schusswunden
erhol t, bastel t Sotorra auf bril l ante Weise ein
fessel ndes Porträt einer Frau auf einer Mission.
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Seit den 1990er Jahren hat die EU durch die
Impl ementierung des Schengener Abkommens, der
Dubl in Verordnung und des gemeinsamen Europäischen
Asyl systems ein europäisches Grenzregime
errichtet. Das europäische Grenzregime wird durch
fortwährend verstärkte pol izeil iche und
mil itarisierte Abschottungspraxen unterstützt. Ein
integral er Bestandteil dieser pol izeil ichen Praxen
sowie des Grenzregimes ist der kontinuierl iche
Ausbau von Überwachungstechnol ogie insbesondere
von grenz- bezogenen Datenbanken wie dem
Schengener Informationssystem oder der Eurodac
Datenbank aber auch kompl exe Überwachungssysteme
wie das europäischen Grenzüberwachungssystem
Eurosur. Diese Systeme und ihre Vernetzung haben
einen Entwickl ungsgrad erreicht der es erl aubt von
einem Europäischen Grenzüberwachungsregime zu
sprechen. Der Vortrag gibt Einbl ick in die
Geschichte, Stand und den gepl anten Ausbaus des
europäischen Grenzüberwachungsregimes, sowie in
die wichtigsten Akteure der damit
zusammenhängenden Pol itikfel der und gibt eine
Einschätzung des Grenzregimes aus kritisch
soziol ogischer Perspektive.
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Der Sänger gröl t Gewal tparol en, die Neonazis
toben, die Arme gehen hoch zum Hitl ergruß: Al s der
Journal ist Thomas Kuban zum ersten Mal ein
Neonazi-Konzert mit versteckter Kamera dreht,
ermögl icht er Einbl icke in eine Jugendszene, i n
die sich kaum ein Außenstehender wagt. Neun Jahre
später hat er fünfzig Undercover-Drehs hinter
sich, auch jenseits deutscher Grenzen. Ein Lied
begegnet ihm immer wieder: „ Bl ut muss fl ießen
knüppel hagel dick! “ . Hochbrisant und einzigartig
ist das Material , das er unter extremen
persönl ichem Risiko zusammengetragen hat. Es
dokumentiert hautnah, wie junge Leute mit
Rechtsrock geködert und radikal isiert werden.
Gemeinsam mit dem Filmemacher Peter Ohl endorf
reist er noch einmal zurück an Orte, an denen er
undercover gedreht hat. Im Fokus steht dabei die
Frage, die er auch auf der pol itischen Ebene zu
kl ären versucht: Wie ist es mögl ich, dass auf der
rechtsextremen Partymeil e über al l e Grenzen hinweg
gefeiert werden kann? Rund 15 Jahre hat Thomas
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Menschen werden eingesperrt, weil ein
wil l kürl icher Verdacht besteht, dass sie sich
einer Abschiebung, die die Zerstörung ihrer
Hoffnungen auf ein besseres Leben bedeutet,
widersetzen würden. Diese menschenverachtende
Vorgehensweise nennt sich Abschiebehaft und wird
seit 100 Jahren in einem Land praktiziert, i n dem
“ die Würde des Menschen” angebl ich “ unantastbar”
ist. Was während der Weimarer Republ ik vor al l em
mit Jüd*innen geschah, betrifft heute Menschen,
die aus Lebensverhäl tnissen kommen, die mit denen
in Deutschl and nicht vergl eichbar sind, aber
trotzdem scheinbar von Behörden al s so „ sicher“
eingeschätzt werden können, dass eine Rückkehr in
ihr Land erzwungen werden dürfe. Ein Zeitstrahl ,
der zu mehreren Infotafel n führt, wird in der
Unihal l e einen Überbl ick über die
entmenschl ichende Geschichte der Abschiebehaft
geben.

Kuban in der Neonaziszene recherchiert. Knapp neun
Jahre davon hat er mit versteckter Kamera
gearbeitet und dabei erschreckende Eindrücke
gesammel t, die viel zu l ange kaum beachtet worden
sind.
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Zum Abschl uss des Festival s wol l en wir mit euch in
gemütl icher Atmosphäre auf dem Campus gril l en und
über die Eindrücke vom Festival sprechen. Ihr seid
herzl ich eingel aden !
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